
Zum Inhalt:

Die Impulse für eine (ost)asiatische Integration sind vielfältig, allen voran der wachsende
intraregionale Handel, die Asienkrise und das Gefühl der außenwirtschaftlichen Verletz-
barkeit, das sie hinterlassen hat, aber auch die verstärkten Integrationsbemühungen in Europa
und Nordamerika und eine gewisse Unzufriedenheit mit der sicherheitspolitischen Rolle der
USA seit dem 11. September 2001. Die Triebkräfte des asiatischen Regionalismus sind und
bleiben vorerst Markt geleitete Prozesse. Diese immer intensivere wirtschaftliche Integration
steht dabei in deutlichem Gegensatz zum schwachen Institutionalisierungsgrad regionaler
Kooperation.

Der vorliegende Tagungsband dokumentiert die regionale und inhaltliche Bandbreite der
wissenschaftlichen Tagung der Deutschen Gesellschaft für Asienkunde (DGA) Mitte Sep-
tember 2005 in Berlin. Die dort präsentierten Beiträge wurden nach anschließender Über-
arbeitung in diesen Band aufgenommen und um zwei weitere Analysen zum Thema
Regionale Kooperation in Asien ergänzt.

Themen sind:

Regionale politische und wirtschaftliche Kooperation in Asien
(Günter Schucher)
Regionale Kooperation gegen den Terrorismus in Ostasien
(Howard Loewen)
Asiens Energieunsicherheit und Ressourcennationalismus: Kooperation oder Konflikt-
potenzial für die Region?
(Frank Umbach)
Die wirtschaftliche Integration und Kooperation zwischen China und Südostasien
(Hanns Günther Hilpert)
Perspektiven einer asiatischen Währungsunion
(Bernd Hayo)
Die Welle bilateraler Freihandelsabkommen im asiatisch-pazifischen Raum
(Heribert Dieter)
Der Stellenwert regionaler Kooperation für die chinesische Außenpolitik
(Kay Möller)
Regionale Kooperation und Außenpolitik in der Indischen Union
(Christian Wagner)
Zwischen institutioneller yerregelung und kooperativer Vision - Die ASEAN als
institutionelles Zentrum regionaler Kooperation in Ostasien?
(Howard Loewen)
Viele Interessen, ein Akronym: Der erste East Asia Summit als Auftakt zu einer
Ostasiatischen Gemeinschaft?
(Ryöma Sakaeda)


